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Treptow a. K. 


Bericht über das Schuljahr 169192, 


mit welchem zu der feierlichen Entlaſſung der Abiturienten auf Dienstag den 22. März nachm. 4 Uhr 


ergebenſt einlädt der Direktor Dr. Kolbe. 


Eine wiſſenſchaſtliche Beilage wird in dieſem Jahre mit höherer Genehmigung nicht beigegeben. 


Treptow a. N. 1892. 


1892. Progr.⸗Nr. 146. 


Druck von Richard Marg in Treptow a. R. 


Schulnachrichten für das Schuljahr Oſtern 189192. 


I. Die allgemeine Achtartiaiie der Schule. 


1. Die Überficht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
A. Gymnaſium. 
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2. Überſicht der Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer. 
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3. Überſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Lehraufgaben. 


Auch in dieſem Jahre iſt wie im vorigen keine weſentliche Veränderung gegenüber dem Berichte 
von 1890 zu verzeichnen. 

A. Im fremdſprachlichen Unterricht iſt geleſen: 

1. in Oberprima: Latein: Ausgewählte Oden und Briefe des Horaz. — Tac. Ann. I—-IV 
mit Auswahl. Cic. de oratore und Briefe, beides mit Auswahl. — Griechiſch: Auswahl aus der zweiten 
Hälfte der Ilias mit ſtetem Hinblick auf den Zuſammenhang der ganzen Dichtung. Antigone. Thuc. II. 
Plat. Prot. Häufige Übungen im Überſetzen vom Blatt. — Franzöſiſch: Racine Phedre. Mirabeau Reden. 

2, in Unterprima: Latein: Horaz. Oden mit Auswahl. Sat. I, 6. Epode 2 u. 15. Cie. 
Tusc. V mit Auswahl; or. Phil. II, pro Murena; Briefe. Tacit. Germania, — Griechiſch: Erſte 
Hälfte der Ilias mit Auswahl. Antigone. — Dem. Ol. I-III. Plat. Apol. Crit. Übrigens wie la. — 
Franzöſiſch: Moliere L'Avare. Mignet Hist. de la Revolution. 

3. in Oberſekunda: Latein: Verg. Aen. VI, VII und Auswahl aus den folgenden Büchern. 
Livius. Auswahl aus XXII u. XXIII. Cic, de imp. P., Sal. Ingurtha. — Griechiſch: Odyſſee XIII. 
XIV. XXII. VI. XV. XVI. XVII. Herodot. I. mit Auswahl. Iſokrates Panegyrikus. Lyſias gegen 
Eratoſthenes. Einiges aus Xenophons Denkwürdigkeiten. — Franzöſiſch: Toepffer Nouvelles genévoises. 

4. in Unterſekunda: Latein: Verg. Aen. I. II. IV. Cie, in Catil. Livius II und III mit 
Auswahl. — Griechiſch: Odyſſee I. II. VI. VII. Xenophon An. V. VI. Hell. aus I u. II. — Franzöſiſch: 
Aus Souvestre Au coin du feu. 


Im Hebräiſchen las die obere Abteilung Stellen aus 5. Moſ. und 2. Sam, ausgewählte 
Pſalmen und Maleachi. 


B. Aufgaben für die deutſchen Aufſätze. 


Oberprima. la. Überſicht über die Lehre des Chriſtentums nach den Reden des Petrus in den erſten 12 
Kapiteln der Apoſtelgeſchichte. b. Inwieweit entſpricht Egmont bei Goethe den Forderungen, welche Leſſing an eine 
tragiſche Perſon ſtellt? e. Inwieweit muß man verlangen, daß Kunſtwerke wahr ſind? (Nach Goethes Geſpräch über 
Wahrheit und Wahrſcheinlichkeit der Kunſtwerke.) 2 (Kha. Welche Bedeutung hat Pylades in Goethes Iphigenie für die 
Handlung des Stückes? b. Welche Züge zu einem Bilde des Horaz bietet deſſen erſte Epiſtel? e. Mit welchem Rechte 
kann man das Wort „Man lebt nur einmal in der Welt“ als einen ebenſo vortrefflichen wie verwerflichen Wahlſpruch 
bezeichnen? 3a. Was lernen wir über Leben und Lehre des Apoſtels Paulus aus dem Briefe an die Galater? b. Wie⸗ 
weit vermögen wir uns allein nach dem 19. Buche der Ilias Bilder von den Homeriſchen Helden zu entwerfen? e. Mit 
welchem Rechte nennt Oreſt bei Goethe ſeine Schweſter Iphigenie eine Heilige? 4(Kha. (für die Abiturienten) Wodurch 
vornehmlich ijt mir die Beſchäftigung mit Goethes Werken lieb geworden? b. (für die Nicht⸗Abit.) Inwiefern darf ich 
in Horaz einen Lehrer der Lebensweisheit erkennen? 5. Bericht über meine Privatlektüre im laufenden Sommer. 6 (K). 
Was lernen wir aus den ſechs erſten Oden des dritten Buches des Horaz für die Erkenntnis des römiſchen Altertums? 
7a. Wie ijt die Sühne Don Ceſars in der Braut von Meffina zu beurteilen? b. Die Lady Macbeth und die Gräfin 
Terzky. Ein Vergleich. e. Mit welchem Rechte hat Luther geäußert, man könne die Apoſtelgeſchichte eine Gloſſe auf die 
Epiſteln St. Pauli nennen? 8a. Mit welchem Rechte kann man die Jungfrau von Orleans bei Schiller als tragiſche 
Perſon bezeichnen? b. Die Hauptwendepunkte in Schillers Jungfrau. e. Mit welchem Rechte kann man Schiller bei Bee 
trachtung der Jungfrau von Orleans als einen Schüler Homers (der Bibel) bezeichnen? d. Der Ideengehalt und die 
Kompoſition in Geibels Tod des Tiberius. 9a (K.) (für die Abiturienten) An Beiſpielen zu zeigen, wodurch Schiller unſere 
Teilnahme für dramatiſche Perſonen zu gewinnen weiß, obwohl wir deren Schuld nicht leugnen können. Die übrigen 
ſchrieben zu Hauſe über Schillers Dichterkunſt in einigen ſeiner Balladen; eine über die Aufgabe Wie iſt die Perſon und 
die That der Antigone bei Sophokles zu beurteilen? 10 (W. vorbehalten. 


*) K bezeichnet eine im Klaſſenzimmer angefertigte Arbeit. 
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Unterprima. la. Sit in der Trilogie Wallenſtein die Einheit der Handlung gewahrt? b Iſt der Ausgang 
der Schillerſchen Maria Stuart dramatiſch gerechtfertigt? 2. Welche Vorſtellungen von dem Weltuntergang hatten 
unſere Vorfahren, und welchen Einfluß hatten dieſelben auf ihre ſittliche Haltung? 3a. Welche geſchichtlichen Erinnerungen 
an die Völkerwanderung finden wir im Nibelungenliede? b. Wie ſpricht ſich in Kleiſts Werken ſeine vaterländiſche Ge⸗ 
ſinnung aus? e. Weshalb empfiehlt Schiller das Studium der Geſchichte? Aa. Welche Vorteile gewährt die allgemeine 
Wehrpflicht? b. Iſt es möglich, aus den Räubern Schillers Jugend nachzuweiſen? c. Iſt Werthers Selbſtmord in 
Werthers Leiden hinreichend begründet? 5. Mit welchem Rechte können wir Parzival ein chriſtliches Epos nennen? 6a. 
Welche Anſicht von der Freundſchaft hat Klopſtock? b. Welche Gründe bedingen den Untergang der Hanſa? 7. Welchen 
Anteil hat Klopſtock an der ſittlichen Wiedergeburt unſeres Volkes? 8. Iſt der Ausſpruch Schillers gerechtfertigt: Von 
des Lebens Gütern allen ijt der Ruhm das höchſte doch? Ya. Welchen Einfluß hat die franzöſiſche Revolution auf die 
zeitgenöſſiſche Dichtung gehabt? b. Wie beurteilen Klopſtock und die zeitgenöſſiſchen Dichter die franzöſiſche Revolution? 


Oberſekunda. Welche Bedeutung hat der Pfarrer in Hermann und Dorothea für die Weiterentwickelung 
der Handlung? 2. Wer trägt die Schuld an der Ermordung des Grafen Appiani in Leſſings Emilia Galotti? Za. In 
welchen Punkten laſſen der Fiſcher und der Erlkönig eine Vergleichung zu? b. Zu welchem Zwecke führt Leſſing die 
Gräfin Orſina in Emilia Galotti ein? 4. Mit welchem Recht betitelt Leſſing ſein Drama „Emilia Galotti“? 5 (K). 
Welche Zuſtände herrſchen in Frankreich bei dem Auftreten der Jungfrau von Orleans? 6. Wodurch ſühnt die Jungfrau 
von Orleans ihre Schuld? 7. Weshalb geht dem Drama Wallenſtein das Lager voran? Za. Hat Schiller mit dem Aus⸗ 
ſpruch „Im Kriege ſelber iſt das letzte nicht der Krieg“ recht? b. Welche Bedeutung für die Weiterentwickelung des Dramas 
hat die Perſönlichkeit Queſtenbergs? Ya. Welche Anforderungen ſtellt Schiller in der Glocke an einen guten Bürger? b. Der 
Gedankengang in Goethes Epilog zur Glocke. e. Welche Bedeutung hat der Pilſener Revers für die Weiterentwickelung 
des Dramas Wallenſtein? 


Unterſekunda. 1. Wie erſcheint uns Tellheim im erſten Aufzuge von Leſſings Minna von Barnhelm? 
2 (K) Welches ijt die Bedeutung der Riccaut⸗Scene in Leſſings Minna von Barnhelm? 3. Mit welchem Rechte nennen 
wir Minna von Barnhelm ein nationales Luſtſpiel? 4. Welches iſt die Fabel in Goethes Götz von Berlichingen? 5. Das 
Recht und die Schuld Götz von Berlichingens nach Goethes Drama. 6. Wodurch erregt Schiller in ſeinem „Taucher“ 
unſere Bewunderung? 7. Worin beruhen die Vorzüge und die Mängel der Lykurgiſchen Verfaſſung? 8. Hat Herodet 
recht, wenn er den Athenern beſonders den Ruhm zuſchreibt die Perſer beſiegt zu haben? 


C. Mathematiſche Aufgaben der Abiturienten. 
I, Michaelis. 1. 2x — 3x = 9 (X- y). x?—3y 6 (X- 2). — 2. Ein Dreieck zu 
konſtruieren aus u,v, b. — Ein Dreieck zu berechnen aus a:b:c=a, : bi: en; ec. — Für einen geraden 
Kegelſtumpf iſt s=5, h=4, M=50r Wie groß ift der Rauminhalt? 


II. Oſtern. 1. x’xy?=170. y’+x’y—=102, — 2. Ein Dreieck zu fonjtruieren aus a 
(=e), b+q (=f), . — 3. Ein Dreieck zu berechnen aus 2r 13, s=15, 80 2. — 4 Welcher Centri⸗ 
winkel gehört zu einer Kugelkappe, deren Wert gleich der Fläche eines größten Kugelkreiſes ift? 


Bem.: Am evangeliſchen Religionsunterricht beteiligten ſich alle der evangeliſchen Landeskirche und 
der lutheriſchen Freikirche angehörigen Schüler. 


Freiwilligen Unterricht im Zeichnen hatten im Sommer aus I 3, aus II 7, aus III 11, im ganzen 
21 Schüler; im Winter aus I 3, aus II 5, aus III 18, im ganzen 26 Schüler. 


Vom Turnen waren im Sommer aus Ia 4, aus Ib 3, aus IIa 2, aus IIb 2, aus IIIa 1, aus 
IIIb 1, aus IV 2, aus V 2, aus VI 2 Schüler, im ganzen 19 entbunden; im Winter aus Ia 7, aus 
Ib 3, aus IIa 2, aus IIb 3, aus IIIa 2, aus IIIb 1, aus IV 2, aus V 2, aus VI 1 Schüler, im 
ganzen 23 entbunden. 
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II. Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


Unterrichts-Miniſterium 12. Februar 1891. Der lateiniſche Aufſatz fällt bei der Reifeprüfung 
fort, das griechiſche Extemporale bei der Verſetzung nach Prima. 

Dasſelbe 23. Februar 1891. In Vorſchulen darf niemand Schulgeldbefreiung erhalten. 

Dasſelbe 13. Juli 1891. Wer die Staatsprüfung im Maſchinenbaufach ablegen will, muß 
ein Jahr bei einer Kgl. Eiſenbahndirektion beſchäftigt werden. 

Kgl. Provinzial⸗Schul-Kollegium 9. Oktober. Das Oſterprogramm 1892 darf ohne wiſſent⸗ 
ſchaftliche Abhandlung erſcheinen. 

Dasſelbe (16. Januar 1892) überſendet die Bekanntmachung des Kgl. Staatsminiſteriums über 
Abänderungen in den Berechtigungen der höheren Lehranſtalten vom 1. April 1892 ab. Danach gelten 
I. die Reifezeugniſſe der Ober-Realſchulen für 1. das Studium der Mathematik und der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften, 2. die Zulaſſung zu den Staatsprüfungen im Hochbau-, Bauingenieur- und Maſchinenbaufach, 
3. das Studium auf Forſtakademieen, 4. das des Bergfachs. 

II. Die Reifezeugniſſe der höheren Bürgerſchulen, bezw. der gymnaſialen und realiſtiſchen Lehr⸗ 
anſtalten mit ſechsjährigem Lehrgange, ſowie die Zeugniſſe über die nach Abſchluß der Unterſekunda einer 
neunſtufigen höheren Schule beſtandene Prüfung reichen für alle Zweige des Subalterndienſtes aus, für 
welche bisher der Nachweis eines ſiebenjährigen Schulkurſus erforderlich war. 

Dasſelbe überſendet gleichzeitig die Lehrpläne für die höheren Schulen vom 6. Januar 1892, 
die von Oſtern ab ausgeführt werden ſollen. Danach wird in allen Gymnaſialklaſſen je eine Turnſtunde 
wöchentlich hinzugefügt; dem deutſchen Unterricht, welcher noch mehr als jetzt in den Mittelpunkt der Schul⸗ 
arbeit treten ſoll, werden einige Stunden mehr zugewieſen, dem griechiſchen einige entzogen. Das Lateiniſche 
verliert eine Reihe von Stunden, indem als Lehrziel nur noch Verſtändnis der bedeutenderen klaſſiſchen 
Schriftſteller der Römer und ſprachlich-logiſche Schulung feſtgehalten wird. Das Franzöſiſche beginnt erſt in 
Quarta; von Oberſekunda an tritt das Engliſche in zwei wöchentlichen Stunden als Wahlfach hinzu. In 
den neueren Sprachen ſteht die Lektüre nebſt Sprechübungen im Vordergrunde. Die vaterländiſche Geſchichte 
wird noch mehr als früher bevorzugt. Phyſik beginnt ſchon in Obertertia; ſelbſtändiger Unterricht in der 
Erdkunde wird bis Unterſekunda fortgeſetzt. Der Zeichenunterricht iſt verbindlich von Quinta bis Ober⸗ 
tertia. Auf die Bildung des Willens zu thatkräftiger chriſtlicher und vaterländiſcher Geſinnung und ſelb— 
ſtändiger freier Thätigkeit wird beſonderes Gewicht gelegt. Die Übung im ſchriftlichen Ausdruck in der 
Mutterſprache wird nachdrücklich betont; der gedächtnismäßige Lernſtoff mindert ſich auf allen Gebieten. Die 
Zerſplitterung des Unterrichts unter zu viele Lehrer in derſelben Klaſſe ſoll beſonders auf den unteren und 
mittleren Stufen vermieden werden. 

Abgeſehen von den Stunden im Turnen und im Singen, die als eigentliche Arbeitsſtunden nicht 
erachtet werden, bleiben in Serta und Quinta nur je 25 verbindliche Wochenſtunden, in Tertia und Unter- 
ſekunda je 30, in den übrigen Klaſſen je 28. 

Gleichzeitig kommt auch die neue Ordnung der Reifeprüfungen und der Abſchluß— 
prüfungen, welche mit dem Ende des nächſten Schuljahres in Kraft tritt. Die Reifeprüfung beſchränkt 
ſich im weſentlichen auf die Lehraufgabe der Prima. Die Zulaſſung eines Schülers zur Reifeprüfung 


— 
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erfolgt in der Regel nicht früher als im 2. Halbjahre der Oberprima. Im Franzöſiſchen tritt an Stelle 
der mündlichen Prüfung eine ſchriftliche Überſetzung aus dieſer Sprache. Die Befreiung von der mündlichen 
Prüfung oder von Teilen derſelben wird in ausgedehnterem Umfange erfolgen. Ein Ausgleich für nicht 
genügende Leiſtungen in einem verbindlichen wiſſenſchaftlichen Lehrgegenſtande kann unter gewiſſen Bedin⸗ 
gungen eintreten; doch darf bei nicht genügenden Geſamtleiſtungen im Deutſchen oder in den beiden alten 
Sprachen das Reifezeugnis überhaupt nicht erteilt werden. 

Am Schluß des Schuljahres findet unter dem Vorſitz eines Kgl. Kommiſſars eine Prüfung der 
Unterſekundaner ſtatt, um zu ermitteln, ob dieſelben ſich die Lehraufgabe ihrer Klaſſe angeeignet haben, 
ſo daß ſie verſetzt werden können. Die Prüfung hat ſich auf das zu beſchränken, was jedem ordentlichen 
Schüler aus dem Unterricht der Unterſekunda geläufig ſein muß. Auch hier kann eine Befreiung von der 
ganzen mündlichen Prüfung oder von Teilen derſelben ſtattfinden. Wiederholen darf ein Schüler die Prüfung 
nur einmal; wer dieſelbe nach zweijährigem Beſuche der Unterſekunda nicht beſteht, muß ausſcheiden. 

Unterrichts-Miniſterium 15. Januar. Die Ferien ſind ſo zu legen, daß die Heiligung der 
Sonn: und Feiertage nicht beeinträchtigt wird. Am Montag darf der Unterricht nie begonnen werden. 
Vor Sonne und Feiertagen ijt mittags zu ſchließen und den Direktoren überlaſſen einzelne Schüler zu beur— 
lauben, welche an demſelben Tage ihre Heimat nicht mehr erreichen können. 

Kgl. Provinzial-Schul⸗Kollegium 1. Februar. Ferienordnung für 1892. 


Schluß. Wiederbeginn. 
Sonnabend, 2. April mittags. Donnerstag, 21. April früh. 
Freitag, 3. Juni mittags. Donnerstag, 9. Juni früh. 
Sonnabend, 2. Juli mittags. Dienstag, 2. Auguſt früh. 
Freitag, 30. September mittags. Dienstag, 11. Oktober früh. 
Mittwoch, 21. Dezember mittags. Donnerstag, 5. Januar 1893 früh. 


Schülern, welche ohne Reifezeugnis zu einem Berufe übergehen, in welchen fie am 1. April eintreten 
müſſen, iſt das Abgangszeugnis unter dem 31. März auszuſtellen. 


III. Chronik. 


Das Schuljahr begann in gewohnter Weiſe Donnerstag den 9. April früh 7 Uhr. Die Ferien 
fanden nach der im vorigen Jahresberichte mitgeteilten Ordnung ſtatt. Außerdem fiel der Unterricht aller 
Gymnaſialklaſſen, abgeſehen von den vaterländiſchen Feſttagen und Gedächtnisfeiern, wegen der mündlichen 


Entlaſſungsprüfung am 7. September und am 27. Februar aus, aus dem gleichen Grunde die Stunde von 


3—4 am 8. September in I, II, III. Aus anderen Gründen find noch folgende Lehrſtunden ausgeſetzt 
worden: in Ia 29. Juni und am 4. Auguſt nachmittags wegen eines Klaſſenſpaziergangs mit dem Ordinarius, 
ebenſo in Ib am 29. Juni, desgl. in IIa 1 Stunde den 25. Juni, in IIIb 1 Stunde den 18. Juni; 
in IIIa wegen eines botaniſchen Ausflugs mit dem Fachlehrer den 26. Juni 1 Stunde; die Turnſtunde für 
Vu. VI am 23. Januar wegen großer Kälte, die für I am 4 Februar, weil die Halle voll Rauch war; 


die freiwillige Zeichenſtunde am 9. Januar wegen Krankheit des Lehrers; die hebräiſche Stunde beider Abs 
teilungen am 22. Februar wegen Krankheit des einen Lehrers und wegen einer Reiſe des anderen. 

Während der ſchriftlichen Prüfungen der Abiturienten nahmen die übrigen Oberprimaner am Unter⸗ 
richte der Unterprimaner teil oder bearbeiteten mit denſelben ſchriftliche Aufgaben. 

Erheblichere Vertretungen von Mitgliedern des Lehrerkollegiums waren nur ſelten erforderlich: 1. für 
den Unterzeichneten vom 12. bis 15. Mai wegen Teilnahme an der amtlichen Direktorenverſammlung in 
Stargard, am 25. bis zum 27. Auguſt wegen eines Vortrages auf der Berliner Auguſtkonferenz, vom 15. 
bis zum 23. Februar wegen Krankheit; 2. für den O.-L. Dr. Doerks als Mitglied des Schwurgerichtshofs 
während der letzten Woche vor den Sommerferien; 3. gleichzeitig und während der erſten Woche nach den 
Sommerferien wegen einer Badekur für den O.⸗L. Schirmeiſter; 4. für Dr. Fiſcher, der im September zu 
einer 14tägigen Übung als Nejerveoffizier eingezogen war. Übrigens war der Geſundheitszuſtand bei 
Lehrern und Schülern befriedigend. 

Außer den vorgeſchriebenen regelmäßigen vaterländiſchen Feiern und dem Geburtstage Sr. Majeſtät 
des Kaiſers und Königs feierten wir herkömmlicher Weiſe den Sedantag durch Schulaktus und gemeinſamen 
Kirchgang, ferner auf Allerhöchſten Befehl die hundertjährige Erinnerung der Geburt Theodor Körners (dieſe 
Feier leitete Prorektor Haake) und die liturgiſch-deklamatoriſche Weihnachtsfeier am 22. Dezember, welcher 
am nächſten Morgen die Bücherverteilung aus dem Legate des Stadtrats Gadebuſch folgte. 

Die Entlaſſung der Abiturienten erfolgte im Sommer am 17. September abends 6 Uhr, indem 

Graf Wartensleben für die Scheidenden ſprach und im Namen der Zurückbleibenden Brummund antwortete. 4 
Für die Ofter- Abiturienten ſoll die Entlaſſung mit der Gedächtnisfeier am 22. März verbunden werden. 
Dabei gedenken von den Abiturienten Brummund und Ettel ſowie lateiniſch Groß zu ſprechen, während die 
Antwort Rieck übernommen hat. Eine Reviſion der Anſtalt vollzog vom 4. bis zum 6. Februar der vor— 
geſetzte Provinzial-Schulrat Herr Geh. Reg.-Rat Dr. Wehrmann, welcher auch bei beiden mündlichen 
Reifeprüfungen den Vorſitz führte. Nach der Reviſion beſprach derſelbe in einer außerordentlichen Konferenz 
mit dem Lehrerkollegium wichtige Punkte der neuen Lehrpläne und gab ſchätzenswerte Winke für die prak— 
tiſche Durchführung derſelben. 


IV. IStatiſtiſche Mitteilungen. 


A. Frequenztabelle für das Schuljahr 189192. 


A. Gy mnajium. B. Vorſchule. 
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5. Zugang im Sommer⸗ ö - | | 
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8. Frequenz zu Anfang | 5, | | Te 7 
des Winterhalbjahrs 22 14 9 119 17 14 I 21 14 16 | 9 | 4 | 29 


9. Zugang im Winterhalb⸗ 1 
jahr bis zum 1. Februar | 

10, Abgang im Winterhalb⸗ f 
jahr bis zum 1. Februar | | 
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Oda | | | | | | | | 


| | 


12. Durchſchnittsalter am _ | Bee ait oa 
. 12 19 7 5,8 | * 6 
1. Februar 1892 21,1 19,4 | 17,8 17,0 15,8 145 13,7 | 12,1 | 11,3 956 8,0 | 7,2 


B. Religions- und Heimatsverhältniſſe der Schüler. 
B. Vorſchule. 


A. Gymnaſium. 


Evang. Kath. Diſſ. Juden Einh. Ausw. Ausl. | Evang. Kath. Diff. Juden Einh. Ausw. Ausl. 
1. Am Anfang des | \ e | 
Sommerhalbjahrs | 138 10 1 | 9 | 63 | 92 3 29 — — 2 26 4 1 
2. Am Anfang des I” | | | > | | | nen) N 
Winterhalbjahrs 118 | 8 6 | 8 | 97 77 — 27 — — 2 23 5 1 
— “Ä (rar i =} a =—— b oe = * 
3. Am 1. Februar 1892 1118| BA | 57 | 78 — 27 = — | 2 | 23 | 5 1 
! | | 


Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten Oftern 1891: 12, Michaelis: 3 Schüler; von dieſen find 
zu einem praktiſchen Berufe abgegangen Oſtern 6, Michaelis 3 Schüler. Außerdem ward einem Schüler, der bereits 
2¼ Jahre der IIb angehörte, ausnahmsweiſe Johannis 1891 das Zeugnis erteilt, ehe er ins praktiſche Leben eintrat. 

Anmerkung: Im Bugenhagenſchen Alumnat befanden ſich unter dem Vorſteher Dr. Tank und dem 
Inſpektor Dr. Koch im Anfang des Sommerhalbjahrs 21 Zöglinge, von Michaelis bis Weihnachten 15, ſeitdem 14. 


ze de 


C. Überſicht über die Abiturienten. 
a) Michaelis⸗Termin 1891. 


—— — = 
| 


— . — — 


Jahre , 
Stand und Wohnort Künftiger 
Namen Geburtstag Geburtsort Konf. des Vaters b a Beruf. 
Gymn. Prima 
1. Cäſar Graf Wartensleben 17. 7. 1872 Starnberg bei ev. Premierlieutenant 2 ö 2½ Rechts⸗ und 
| Münden a. D. Berlin früher in nelle ifenſchaft 
wiſſenſcha 
2. Adolphus Worth 12. 2. 1869 8 angl. Fan ee 7% 3% Kaufmann. 
| and minſter a 
3. Paul Teggatz 31. 12. 1867 Schlochau ev. Rentier Konitz 4 Medizin. 
a 
4, Guſtav Ottmann 25. 4. 1868 Allenſtein ev. en Dr. jur. 30% 3 Medizin. 
reienwalde a, O. a 
5. Ernſt Mebert 7. 6. 1872 Potsdam ev. Pi . 51, | 231, Medizin, 
reptow a a 
6. Sugo Melzer 25. 1. 1870 Berlin ev. | Kaufmann Berlin | ½ 3½ | Medizin. 
(Alumne) | fake ent 2 ily, 
5 erlin 
7. Otto Buchweitz 27 9. 1870 Crolow Kr. Schlawe ev. Lehrer Crolow | 4½ 2½ Medizin. 
8. Lothar Freiherr v. Kalitſch 27. 2. 1871 Stadt Borna ev. Kgl. ſächſ. Kammer⸗ 11), 2˙½ Forſtfach. 
; herr = tajor a. D. früher in Rofleden 
) resden 
9. Richard Winkler 15. 8. 1870 Mettkau ev. Gutsbeſitzer Gre | 14, | 27, | Rechts: und 
Kr. Neumarkt Oldern Kr. Breslau rüber in patchen wifenſchuft 
iſſenſchaft. 
10. Wilhelm Düring 23. 9. 1870 Magdebur ev. Regierungsrat 14, |) 4 ; 
(Alumne) | : : Breslau be Stettin Dffiier, 
| reslan 
11. Georg Hantke 3. 4. 1869 Pg kath. Kauf mann Prausnitz | 3. Theologie, 
| T. Tell f über t reslan 
12, Paul Heidemann 20. 9. 1872 | Treptow a. R. ev. gn 100 „ 10", i 21, | Poftfad, 
| reptow a ; : 
13. Heinrich Dittmar 28. 6. 1870 Neuwied ev. + ni Diretior 4, | 24, Philologie. 
14. Johannes Bärenſprung 14. 9. 1870 Berlin ev. Rommiffionsrat | 12), | 24, Offizier. 
Berlin fer in Fried 
berg i. d. Al. 
15. Hugo Grätzer. 28.12. 1870 Gr. Strehlitz er Banquier „ 24, Medizin 
| el. Gr. Strehlitz ag u 155 
b) Oſter⸗Termin 1892. 
J. Ferdinand Brummund 8. 3. 1874 Naugard ev. | Sattlermſtr. 9 2 Theologie. 
| | Treptow a. R. 
2. Otto Knack | 26. 7. 1869 Berlin ev. eee 34, Medizin. 
| age Berlin | 
3. Mar Groß 14. 12. 1873 Schlawe i. Pommern ev. 1 2 2 Philologie 
Alumne) ik rendant Schlawe | 
4. Bruno Radig 18. 8. 1871 Lindenau Kr. Grott⸗ kath. Gutsbeſitzer Lindenau 13), | 3 Medizin. 
> kau in Schleſien keiher in Patfahan 
5. Karl Faulhaber 17. 2. 1869 Berlin kath. Bürgermeiſter 11, | 3 Poſtfach. 
1 früher in Patfchkan 
: Kr. Frankenſtein and ln 
6. Julius Ettel 20. 8. 1872 Neuhof ev. Kgl. Re nungsführer 11 | 3 Rechts- 
? bei Treptow a. R. euhof | wiſſenſchaft. 
7. Wilhelm v. Haſelberg 31. 3. 1870 | Sopot bei Danzig | ev. | + Regierungsbau- | 2 | 3", Bautunit 


meiſter und Eiſen⸗ fiber in, Seren 


) bahndirektor Stettin 


| 
| | Jahre | 
| | Gang Stand und Wohnort | Siinftiger 
Namen Geburtstag | Geburtsort Konf. des Vaters auf b. in | Beruf. 
| Gymn. Prima 
8. Ernſt Knieß | 29, 4. 1872 Glanſe ev. Lehrer Glanſe 9 2 Theologie. 
Kr. Greifenberg | 
9. Berthold v. Schaikowski | 17. 3. 1869 Kolberg ev. Major a. D Kolberg 21, 4 Rechts⸗ 
feilher in gelgard wiſſenſchaft. 
10. Hermann Wolf | 26. 8. 1868 Kreibau ev. f Landwirt Kreibau 14), 2 Steuerfach. 
| Kr. Goldberg⸗Haynau | BL in Sunzlan | 
11. Walther Strauß | 7. 8. 1872 Memel ev. | + Konſul Memel 1 12% Dienſt in der 
(Alumne) | | Kgl. Sm 
| | | | | Beförderung. 
12, Friedrich Jank | 12. 7. 1863 Kottbus ev. Hauptlehrer Kottbuss 1 1 Theologie. 
(Alumne) | | vorher Lehrer zu | 
| | Kottbus feit A. 1663 
13. Konſtantin Kuron 11. 3. 1868 Breslau kath. Schneidermeiſter 1 IE; Medizin. 
| Breslau friiher in Sresian | 
14. Eugen Wolfsdorf 17. 2. 1867 Breslau ev. T Kaufmann Breslau; 7 1 Theologie. 
| ' früher in Srestan | 
Von der mündlichen Prüfung wurden Brummund, Groß, Wolf und Strauß entbunden. 
| V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


1. Für die Lehrer⸗Bibliothek (Dr. Klotz) wurden a) außer ſämtlichen im Austauſch zugänglichen 
Programmen angekauft: c) Fortſetzungen zu folgenden Werken: Müllenhoff, Deutſche Altertumskunde. 
Grimm, Deutſches Wörterbuch; Frick u. Meier, Lehrproben u. Lehrgänge; Zeitſchrift für den evangel. Reli⸗ 
gionsunterricht von Fauth u. Köſter; Zeitſchrift f. lateinloſe höhere Schulen v. Weidner; Zeitſchrift f. das 
Gymnaſialweſen v. Müller. Centralblatt f. die geſamte Unterrichtsverwaltung; Deutſche Litteraturzeitung von 
Loewenfeld; Rethwiſch, Jahresbericht über das höhere Schulweſen. 6) v. Sybel, Geſchichte der Revolutions⸗ 
zeit. Verhandlungen über Fragen des höheren Unterrichts Berlin 1891. Plato ed. Schanz vol. VII. Gellius 
ed. Hertz. O. Ribbeck, Geſchichte der röm. Dichtung. 2. Bde. Stuttgart 18879. “AIqvaiwy H jede 
ed. Kenyon 2. Aufl. 1891. Th. Birt, das antike Buchweſen. Statius, Achilleis ed. Kohlmann. Georges, 
Lexikon der lat. Wortformen. v. Poſchinger, Preußen im Bundestag 1851—1859. Teil I- IV. Altmann 
u. Bernheim, Ausgew. Urkunden. Verhandlungen der Direktoren-Verſammlungen in Preußen. Bd. 37, 38, 39. 
v. Ranke, Sämtliche Werke. Bd. 51—54. Xenophontis scripta minora ed. Dindorf (3 Abdrücke f. d. 
Examen⸗Bibl.) Daniel, Leitfaden f. d. Unterricht i. d. Geographie. 177. Aufl. v. Volz. 1891. Peſchel, 
Geſchichte der Erdkunde. 2. Abteilg. v. Ruge. 2. Aufl. Annales Fuldenses (Scriptor. rer, Germ.) Pertz⸗ 
Kurze. Böttcher, Geſchichtl.-geograph. Wegweiſer. Leipzig 1891. Wolf, die That des Arminius. 2. 
Aufl. Berlin 1892. Eulenburg u. Bach, Schulgeſundheitslehre. Berlin 1891. b) c) Geſchenkt wurden 


von den vorgeſetzten Behörden Trzoska, Katechismus der Geſundheitslehre für die Schule, die Verhandlungen 
der 11. Direktoren⸗Verſammlung Pommerns, einige Univerſitätsſchriften, z. B. von Tobler und Curtius, der 
8) von dem Vorſtande des Central-Ausſchuſſes zur Förderung der Jugend⸗ 


Philologus von Cruſius für 1891. 
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und Volksſpiele in Deutſchland: von Schenkendorf und Schmidt Über Jugend⸗ und Volksſpiele. Jahrgang 
1892. 2. Für die Schüler-Bibliothek Abt. I (Dr. Fiſcher) wurden gekauft: Reuß, Adolf von 
Thadden⸗Trieglaff; Tromnau, das deutſche Reich in feinen Kulturbeziehungen zur Fremde; Der Krieg 
von 187071 dargeſtellt von Mitkämpfern; Wuſtmann, Allerhand Sprachdummheiten; Neues Univerſum 
Band 11; Luthardt, Apologetiſche Vorträge über die Grundwahrheiten des Chriſtentums; Gleim, Kriegs⸗ 
lieder eines preußiſchen Grenadiers. 3. Für die phyſikaliſche Sammlung (O. L. Schirmeiſter) wurden 
angeſchafft: Saugpumpe, kleiner Morſe-Apparat, Korkbohrer, Röhrenlibellenmodell nach Weinhold, Modell 
eines Theodoliten. 4. Für die Sammlung der geographiſchen Lehrmittel (G.-E.-L. Lüttſchwager) 
wurde eine verbrauchte Karte Alt-Griechenlands von Kiepert durch eine neue erſetzt. 5. Für die natur⸗ 
geſchichtlichen Lehrmittel (derſelbe) kamen aus den Leutemannſchen Sammlungen hinzu: 19 Bilder 
aus dem Zoologiſchen Atlas, 15 Stück Tierbilder und eine zootomiſche Tafel. 6. Für die Sammlung der 
Muſikalien (GefzV. Thielſcher) find im Schuljahr 1891/92 angeſchafft, bzw. in das Gymnaſialeigentum 
übergegangen: 80 Texte zur 3. Weihnachtsfeier von Tiesmeyer und Zaulek. 27 Aula und Turnplatz, 
gännerchöre von Stein. 17 Liederbücher, enthaltend Männerchöre von Palme. 


VI. Stiftungen und Anterſtützungen von Schülern. 


Hervorzuheben iſt diesmal nur folgendes: 

1. Für die Witwenkaſſe ſchenkte Herr Juſtizrat Dr. Ottmann zu Freienwalde a. O. nach dem 
Abgange ſeines Sohnes 100 M. 

2. Für das Bugenhagen-Stipendium zur Unterſtützung bedürftiger Studenten der Theologie 
ſchenkte derſelbe Herr gleichzeitig 100 M.; ferner stud. med. Grätzer 30 M.; ein anderer Michaelis⸗ 
Abiturient, indem er ſeinen Dank brieflich dafür ausſprach, daß er hier eine tiefere Auffaſſung des Lebens 
gewonnen habe, 30 M.; die Mutter eines gegenwärtigen Schülers 100 M.; Frau Konſul Strauß in 
Berlin 30 M. 

Für die weitere Ausſchmückung des Klaſſenzimmers der Oberprima ſchenkte beim Abgange Adolphus 
Worth ein Bild Sr. Majeſtät des Kaiſers. 

Allen gütigen Gebern dankt der Unterzeichnete auch an dieſer Stelle verbindlichſt. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und an deren Eltern. 


J. Beginn des neuen Schuljahrs: Donnerstag 21. April 7 Uhr früh. 2. Noch nicht unter⸗ 
richtete Schüler find für die unterſte Klaſſe der Vorſchule Mittwoch 20. April 10 Uhr vorm. pünktlich 
ins Konferenzzimmer zu führen. Wir empfehlen dieſelbe den Eltern, welche jedenfalls ihre Söhne ſpäter 
ins Gymnaſium bringen wollen, und raten dieſen von anderer Vorbereitung ab. 3. Schüler, welche auf 
Grund eines für Betragen günſtig lautenden Abgangszeugniſſes Aufnahme in eine Gymnaſialklaſſe 
nachſuchen, wollen ſich an demſelben Tage vorm. 11 Uhr ebenda melden. 4. Wer eine Aufnahme⸗ 
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prüfung für eine Vor⸗ oder Gymnaſialklaſſe zu beſtehen hat, möge ſich mit Schreibmaterialien 9*/, Uhr 
früh an dem nämlichen Tage im Konferenzzimmer melden. 5. Jeder, der Aufnahme nachſucht, hat 
den Impf-, bezw. Wiederimpfſchein und das Geburtszeugnis (bezw. auch den Taufſchein) ſowie ein Abgangs⸗ 
zeugnis der vorher beſuchten Schule oder Zeugniſſe über empfangenen Privatunterricht vorzulegen. 6. Die 
Penſion darf nur mit vorgängiger Genehmigung des Direktors gewählt und gewechſelt werden. 
7. Auswärtigen Schülern, deren Betragen gut iſt, wird zunächſt das Erziehungshaus (Al um nat) 
empfohlen, in welchem die Zöglinge mit 2 Lehrern des Gymnaſiums wohnen und ſpeiſen und deren Unter⸗ 
ſtützung bei ihren Arbeiten genießen. Weitere Vorzüge dieſes Hauſes ſind eine Badeanſtalt, ein großer 
Garten mit Spielplatz und die völlige Trennung der Schlafzimmer von den übrigen Räumen. Das Koſtgeld 
beträgt 720 M. jährlich. Die Hausordnung nebſt Aufnahmebedingungen ſendet auf Wunſch der Rendant 
Lüttſchwager zu. Doch werden auf Erfordern auch Privatpenſionen von mir nachgewieſen. 8. Wer für 
das neue Schuljahr halbe oder ganze Befreiung vom Schulgelde wünſcht, hat ein ſchriftliches Geſuch 
an das Lehrerkollegium zu richten und dem Schuldiener zum Tage des Schulanfanges zu übermitteln, 
auch wenn bereits früher ein Erlaß bewilligt war. Bei neuen Bewerbungen iſt ein amtlich beſcheinigter 
Nachweis der Bedürftigkeit erforderlich. Für Vorſchüler iſt unbedingt das volle Schulgeld zu zahlen. 
9. Wenn ein Schüler die Anſtalt verlaſſen ſoll, ſo iſt derſelbe vorſchriftsmäßig vor dem Schluſſe der Unter⸗ 
richtszeit bei dem Direktor ſchriftlich vom Vater oder Vormunde abzumelden. Iſt die Abmeldung 6 Tage 
nach dem Schulſchluſſe noch nicht eingegangen, ſo iſt das Schulgeld auch für das folgende Vierteljahr 
(nach Anordnung der Behörde) zu zahlen. Abgangszeugniſſe werden nur dann ausgefertigt, wenn 
dieſelben rechtzeitig bei dem Direktor ſchriftlich vom Vater oder Vormunde beſtellt ſind. Vor der Aus⸗ 
händigung hat man die Beſcheinigung des Rendanten über die Zahlung von 3 M. Gebühren an die 
Gympaſialklaſſe und das Zeugnis des Verwalters der Schülerbibliothek, daß der Abgehende aus derſelben 
kein Buch habe, vorzulegen. 10. Cenſuren geben wir vor der Schlußfeier grundſätzlich nicht fort. 
11. Verreiſenden Schülern dürfen Bücher aus der Schülerbibliothek nicht mitgegeben werden. 12. Wegen 
der Ferien des kommenden Schuljahrs wird auf die entſprechende Verfügung unter II S. 6 verwieſen. 


Dr. Kolbe. 


